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No. 13. Halle, Montag den 16. Januar 1843.Hierzu eine Beilage.

uft Bei der heute angefangenen Ziehung der 1ſten Klaſſe 87ſter Königl. bereits nach Rom abgegangen ſein, woſelbſt er längere Zeit blei

Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 31,249; ben will.
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 417; 1 Gewinn von 500 Thlr. auf

r. 5347; 3 er zu 200 i en 56,637. 62,139 d Frankreich.777 74,747; und 3 Gewinne zu 100 r. auf Nr. 17,860. 38,662 un ne o e ine u r of Paris, d. 9. Jan. Der König eröffnete heute die Kam
eu Berlin, den 12. Januar 1843. merſeſſion von 1843 mit folgender Anrede:

Königlich Preußiſche General-LotterieDirection. „Meine Herren Pairs! Meine Herren Deputirte! Die Zu
wer neigung und die Sympathie Frankreichs haben meinen Muthweiß W n Jrr w. n der n 7 r unterſtutzt. Jndem J das Herz ſtets verwundet, aber vollchen aſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 7285; von Vertrauen auf Jhre Hingebung, Sie berufe, um

2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 28,431 und 34,942 1 Ge'gr., winn von 200 Thlr. fiel auf Nr. 4451 und 2 Gewinne zu 100 Thlr. den Lauf Jhrer Arbeiten wieder aufzunehmen, habe ich
fielen auf Nr. 58,269 und 67,136.

Berlin, den 13. Januar 1843.
S Königl. Preußiſche GeneralLotterie-Direction.
Ker

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Jan. Se. Königl. Hoheit der Kron-

e prinz von Hannover iſt von Hannover hier eingetroffen.
e, Se. Durchlaucht der Königl. Hannoverſche General-Major

und Praſident des Staatsraths, Furſt Bernhard zu
Solms-Braunfels, iſt von Hannover hier angekommen.

Foch Berlin, d. 11. Jan. Die hier lebenden tuürkiſchen Offi-
ziere beſuchen fleißig unſere Militärſchulen, wo ſie den deut-
ſchen Vorträgen der Lehrer mit der geſpannteſten Aufmerkſam-

77 keit zuhoören und ſelbige ſogar zu Hauſe mit der größten Sorg-
liche alt in deutſcher Sprache ausarbeiten damit jene nachher von
S den Lehrern durchgeſehen werden können. Einer dieſer acht

e baren Tuürken iſt jetzt im Begriff, die populär abgefaßte Forti-
ſikationslehre des Jngenieur-Hauptmanns und Mitgliedes der

ele Ober Miiltär-Examinations- Kommiſſion Schwüinck, deſſen
eibe Leiſtungen in der Mathematik auch ſchon große Anerkennung
venig gefunden hier ins Turkiſche zu uüberſetzen, und ſolche dann
)20. zum Nutzen der turkiſchen Armee ſeinem Sultan zu widmen.
von Der durch mehrere Zeitungen verbreiteten Nachricht als
friſch habe Spontini den Wunſch geäußert, nach Berlin in ſeine

alten Verhältniſſe zuruckkehren zu wollen, kann aus ſicherſter
Quelle widerſprochen werden. Vor uns liegende Briefe deſ-
ſelben enthalten nichts daruber, im Gegentheil wird er jetzt

heute das vollenden wollen, was unvollendet zu laſſen,
mein Schmerz bei Eröffnung Jhrer Seſſion mich gezwun
gen hatte. Sie haben ſchon viel gethan fur die Sicherheit und
die Zukunft Frankreichs. Jch danke Jhnen dafuür in ſeinem
Kamen. Welches auch unſere Pruüfungen ſeien, ich und die

Meinigen, wir werden ſeinem Dienſt alles das opfern, was
Gott uns an Kraft und Leben zugeſtehen wird. Beguünſtigt von
Ruhe und Frieden entwickelt ſich das Nationalgedeihen, fur
das das ſchnelle Wachsthum der öffentlichen Einkunfte zeugt,
uber die gunſtigſten Erwartungen. Die kraftige Herrſchaft der
Geſetze iſt das ſicherſte Pfand des Wohles Aller, wie der Kraft
des Staats, und die überall feſtſtehende Ueberzeugung, daß die
Geſetze gewiſſenhaft ausgefuhrt werden, macht die Anwendung
ihrer Strenge weniger haäufig. Jch ſchätze mich glucklich, daß
wir dieſes glückliche Reſultat erreicht haben. Jch habe das
Vertrauen, daß unſere Wohlfahrt ihren Lauf ohne Unterbre-
chung und ohne Hinderniß befolgen wird. Meine Bezie-
hungen zu den auswartigen Machten ſind fortwährend friedlich
und freundſchaftlich. Die Uebereinſtimmung der Machte hat
die Ruhe des Orients befeſtigt und in Syrien fur die chriſtli-
chen Bevölkerungen die Wiedereinſetzung einer Verwaltung
herbeigefuührt, die ihrem Glauben und ihrem Wunſche kon-
form iſt. Jch beweine die Unruhen, welche Spanien neuer-
dings in Aufregung gebracht haben. Jn meinen Verbindun-
gen mit der ſpaniſchen Monarchie habe ich nur im Auge ge-
habt, unſere geſetzmäßigen Intereſſen zu beſchutzen der Köni-
gin Jſabella II. eine treue Freundſchaft zu bewahren und
jene hulfreiche Achtung, welche dem Namen Frankreichs zur
Ehre gereicht, fur die Rechte der Menſchlichkeit zu bezeugen.



Durch die Beſitznahme der Marqueſas Jnſeln habe ich in die
ſen entlegenen Meeren unſern Seefahrern eine Stutze und eine
Zuflucht verſchafft, deren Bedürfniß ſeit lange fuhlbar gewor
den. Dank den beharrlichen Anſtrengungen unſerer tapfern
Armee, unſere Herrſchaft in Algier wird überall dauerhaft und
geachtet. Die Wachſamkeit und Regelmaäßigkeit der Verwal
tung werden das durch den Muth unſerer Soldaten ſo ruhm-
voll verfolgte Werk beendigen. Jch habe mit mehreren Staa-
ten Unterhandlungen angeknupft, welche zum Zweck haben
werden, unſerm Handel und unſerer Induſtrie einen lebhafte
ren Schwung zuzgeben und unſern National Intereſſen neue
Erleichterungen zu verſchaffen. Die Finanzgeſetze und ver
ſchiedene Geſetzesentwurfe, dazu beſtimmt, in unſerer Geſetz
gebung und unſerer Verwaltung bedeutende Verbeſſerungen zu
bewirken, werden Jhnen unverzuglich vorgelegt werden.
Meine Herren! Die Welt iſt im Frieden. Frankreich iſt frei,
thätig und glucklich. Jch habe es zum Ziel gehabt und werde
es bis zu meinem letzten Tage zum Ziel haben dieſe Guter mei-
nem Vaterland zu ſichern. Mit Jhrer beharrlichen und biedern
Beihuülfe iſt es mir gelungen. Sie werden mir behulflich ſein,
unſer gemeinſchaftliches Werk aufrecht zu erhalten und zu voll
enden. Das wird fur Alle die wurdigſte Belohnung und fur
mich der einzige Troſt ſein, den ich hinfort hoffen kann.“

Bei. den Worten „Shympathie Frankreichs“ ſtockte die
Stimme des Königs einen Augenblick, aber der laute Beifall
ruf der Kammer gab ihr bald ihre Feſtigkeit wieder. Starker
Beifallsruf folgte den Worten „Alles was Gott uns zugeſtehen
wird an Kraft und Leben. Der Koönig ſprach mit erhoöhter
Stimme die Worte: „ſchnelles Wachsthum der offentlichen Ein
kunfte“ und blickte um ſich mit dem Ausdruck der Zufriedenheit
in der Miene. Auch die Stelle uüber Spanien ſprach der König
mit erhobener Stimme, und lauter Beifall folgte dem im Na
men Frankreichs verheißenen Beiſtand. Beim letzten Para-
graphen gerieth die Stimme des Königs wieder in Stockung;
doch der Ruf: „es lebe der Koönig!“ brachte ſie abermals in
Fluß. Unter dem Ruf: „Es lebe der König! es lebe die könig-
liche Familie!“ verließ der König den Saal und fuhr nach den
Tuilerien zurück. Ueberall herrſchte die großte Ruhe. Zeich-
nete ſich auch dieſe Eröffnungs-Sitzung durch einen weniger be
merklichen Enthuſiasmus aus, ſo war ſie deſto herzlicher.

Algier, d. 30. Dec. Obgleich der Generalſtatthalter noch
nicht hierher zuruckgekehrt iſt, ſo iſt doch der große Herbſtfeld-
zug faktiſch beendigt. Schon haben die berittenen Jager und
die Spahis wieder ihre Kantonnirungen bezogen. Ohnehin iſt
das Wetter jetzt ſo, daß alle militäriſchen Operationen unmoög-
lich ſind. Letzten Montag iſt General Negrier von Conſtan
tine angekommen.

Jn Algier ſtehen jetzt 5 leichte Jnfanterie-Regimenter, 13
Linienregimenter, 1 Regiment Zuaven, 3 Bataillone inlandi-
ſcher Plankler, 2 Regimenter Fremdenlegion, 4 Regimenter
afrikaniſcher Jager, 15 Schwadronen Spahis, 2 Schwadro-
nen mauriſcher Reiterei, 14 Batterien Geſchutz, 1 Kompagnie
vom Geniekorps, 5 Kompagnien Arbeiter, 3 Schwadronen
vom Fuhrwerk, 1 Kompagnie Veteranen, 10 Disziplinar-
Kompagnien und die arabiſchen Hulfstruppen. Dieſe Streit-
macht iſt in 3 Diviſionen getheilt und bildet ein Heer von 80,000
Mann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Jan. Die Morning-Poſt enthalt folgende

Erklärung Wir haben einigen Grund, zu glauben daß die
Aufmerkſamkeit des Premierminiſters der Krone ſchon ſeit ei-
niger Zeit mit einer Erwägung des moraliſchen und phyſiſchen

Zuſtandes der großen Maſſe der Bevölkerung und der Mög-
lichkeit, Seitens der Legislatur und Regierung ſolche Schritte
zu thun, von welchen vernunftigerweiſe eine Verbeſſerung jener
Zuſtände erwartet werden kann, lebhaft beſchaftigt iſt.

Der Herzog von Wellington hat bereits zu dem großen
Bankett, welches er als Führer der miniſteriellen Partei im
Oberhauſe am 1. Februar in Apſleyhouſe veranſtaltet, die Ein
ladungskarten erlaſſen und dadurch den beſten Beweis geliefert,
daß er ſeinen Poſten im Oberhauſe nicht niederzulegen gedenkt.

Der Globe meldet, daß im Kornhandel ſich Beſſerung
zeige und der Weizen jedenfalls ſeinen niedrigſten Preis fur den
Winter erreicht habe. Der Vorrath des freien ausländiſchen
Getreides ſei jetzt in London auf 450,000 Quarter geſunken,
wahrend im September 900,000 Quarter in den Magazinen
lagen. Jn den Hafenſtädten habe der Vorrath wahrſchein-
lich in ähnlichem Verhältniſſe abgenommen, ſo daß ein baldi-
ges Hohergehen der Preiſe mit Sicherheit zu erwarten ſtehe.
of kleinen Händler hätten bereits faſt alle ihr Getreide ver
auft.

Türke,i.
Konſtantinopel, d. 21. Dec. Die Antworten der Re

praſentanten der funf Maächte auf das Cirkular Sarim Ef-
fendi's, worin ihnen dieſer die Entſcheidung des Sultans
ruckſichtlich des Libanons mittheilte, ſind alle erfolgt. Sämmt-
liche Geſandten drucken ihre unbedingte Zufriedenheit mit der
erwähnten Entſcheidung aus. Obwohl diefunf Geſandten uber
dieſen Gegenſtand zwei gemeinſchaftliche Konferenzen gepflogen
haben, ſo traten ſie doch in ihren offiziellen Schritten der Pforte
gegenuber nur einzeln auf, ein Beweis, daß das bisher beliebte
Kollektivverfahren der Machte aufgegeben iſt. Man betrachtet
die orientaliſche Frage und die Verhaltniſſe, die ſie hervorge
rufen hatte, als beendigt und will jede neu entſtehende Schwie-
rigkeit auch als eine neue Frage betrachten, ohne ſie mit den
Pracedentien der letzten Jahre in Verbindung zu bringen. So
behält jede Macht die Freiheit, nach ihrem Gutdunken und ih-
ren Jntereſſen zu verfahren, ohne ſich durch andere als die all
gemeinen volkerrechtlichen Prinzipien mehr binden zu laſſen.

Vermiſchtes.
Elbing, d. 7. Januar. Vor etwa zwei Wochen wur

den im Dambitzer Felde, eine Viertelmeile von der Stadt, zwei
Leute, welche Steine gruben, von der nachſturzenden Erde ver
ſchuüttet. Der am Ausgange des Schachtes Stehende wurde
nach kurzer Zeit von ſeinen unweit davon beſchaftigten Mitar-
beitern ausgegraben, war jedoch bereits todt. Den unten im
Grunde des Schachtes beſchaftigt Geweſenen hielten die Leute
nun fur gewiß todt und machten keinen weiteren Verſuch zu ſei
p7 Rettung, ſondern meldeten nur den Vorfall dem Guts-
herrn.
eiligſt nachgraben. Zwei Stunden waren mittlerweile verfloſ
ſen, als die Arbeiter endlich in der Tiefe von einigen und zwan
zig Fuß auf den Verſchuütteten ſtießen und dieſen noch lebend
fanden. Beim Einſturz der Erde war namlich ſein Kopf zwi
ſchen die Sproſſen der Leiter gedruckt und es war dadurch eine
Hoöhlung gebildet worden die ihn vor dem Erſticken geſchutzt
hatte. Der Verungluckte war, als er wieder an das Tages-
licht gebracht wurde, zwar matt, jedoch ſonſt unbeſchadigt,
und befindet ſich gegenwärtig wieder bei voller Geſundheit.

Berlin. Die Landleute der hieſigen Gegend klagen ſehr
über das Ueberhandnehmen der Feldmäuſe, was man dem ge
linden Winter zuſchreibt. Der Winterſaat ſollen ſie vielen
Schaden zufugen.

Dieſer aber verfugte ſich ſogleich zur Stelle und ließ.



Leipzig, d. 18. Januar. Die vom Konige von
Sthweden der hieſigen Bäcker Jnnung geſchenkte Fahne, wel
che die alte ſchwediſche Fahne aus dem Jahre 1631 erſetzen ſoll,
iſt am 4. d. M., im Beiſein einer Deputation des Stadtraths,
der Stadt -Verordneten und der Jnnungen, feierlich einge
weiht worden. Die dabei gehaltene Rede ſprach der Superin
tendent Dr. Großmann.

Danzig, d. 7. Januar. Vorgeſtern brach auf einem
kleinen Gehofte zu Krampitz, in der Nähe von Danzig,
ein Feuer aus, welches nicht allein die Gebäude verzehrte, ſon
dern auch den Tod mehrerer Menſchen herbeigefuhrt hat. Der
Pachter des Gehoöftes, ſo wie ſeine Frau, welche Beide die
Kuhe aus den Stallen retten wollten, ſind nicht wieder geſehen
worden; auch ſoll ein Pflegekind mit verbrannt und der Knecht
ſehr beſchädigt worden ſein.

St. Petersburg, d. 1. Jan. Unſer diesjähriger
Winter hat uns ſeither eine Menge von Eigenthuümlichkeiten
gezeigt. Der Froſt trat fruh ein, ſchwand aber bald wieder,
und zweimal in dieſem Herbſte hatten wir Eisgang, der die
Kommunikation zwiſchen den verſchiedenen Stadttheilen unter-
brach. Jm November wechſelte Froſt und Thauwetter; letzteres
war jedoch uberwiegend, und vielleicht in Folge dieſes Wechſels
der Witterung uübten Hautkrankheiten, insbeſondere Maſern
und Scharlach, ihre gebieteriſchen Rechte, und letzterer raffte
manches freundliche Kind aus der Reihe der Lebenden. Zum
16. Dec. trat als Vorlaäufer des am folgenden Tage antretenden
Vollmondes Froſt ein, allein die Freude war von kurzer Dauer
und ſchon am 17. Decbr. Abends ſank das Thermometer nicht
mehr unter den Gefrierpunkt. Am 22. und 23. Dec. neigte ſich die

Witterung zum Froſt, und nun ſcheint es, als wolle der Win
ter ſeine Rechte behaupten. Heute ſind unſere Straßen feſt
gefroren, und mit etwas Schnee bedeckt. Ware bei dem
zweiten diesjährigen Eisgange auf der Newa nicht ſo ungemein
viel Eis aus dem Ladoga zu uns heruntergekommen, ſo ware
ein abermaliger Eisgang zu befurchten geweſen. Jn dieſer
Zeit des Thauwettters, wo durch die faſt unfahrbaren Land-
ſtraßen und durch den Eisgang auf vielen Fluſſen alle Kommu-
nikationen gehemmt wurden und natuürlich auch der Poſtenlauf
leiden mußte, waren wir in St. Petersburg zweimal von ho-
hem Waſſer bedroht, was uns die drei uüblichen Signalſchuſſe
und die auf dem Admiralitätsthurme ausgehangten Laternen
verkundigten. Allein, Dank dem Allgutigen, unſere Beſorg-
niß dauerte nur kurze Zeit, und die verſchwindenden Laternen
auf dem Admiralitätsthurme zeigten uns, daß die Gefahr nur
voruübergehend geweſen.

Kurzlich ward in England ein 42 Jahr alter Stier
geſchlachtet, der lebend 2632 Pfund wog.

Aus Marienwerder wird gemeldet: Bemerkens-
werth durfte es ſein, daß bis zum Schluß des alten Jahres,
d. h. bis 12 Uhr Nachts den 31. December, eine auffallend
milde Luft herrſchte, mit dem Glockenſchlage 12 aber ſich ein
mit Schnee und Regen gepaarter Sturm erhob, der in unſe-
rer Nähe mehrere wankelmuthige Gebäude c. niederwarf, auch
die Paſſage uüber die Weichſel gänzlich hemmte.

Unter den im Monat November zu Bamberg abge-
ſtraften Polizeifreveln bemerkt man drei wegen vernachlaſſigter
Kindererziehung.

m

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Getreideverkauf.
zeichneten Rent Amte ſollen die aus der

Nothwendiger Verkauf.
Die in Liemehna belegene, dem Fabrik-

Bei dem unter

Die heute Nachmittag erfolgte gluckliche
Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden

Mädchen zeigt ſtatt beſonderer Meldung
hiermit Verwandten und Bekannten ganz
ergebenſt an

Schortewitz, den 10. Januar 1843.
Dralle.

n

Todesanzeige.
Am 10. d. M. ſtarb in Cönnern der

emeritirte Cantor und Jnhaber des Allge-
meinen Ehrenzeichens Georg Heinrich
Buſch in dem Alter von 89 Jahren 8 Mo-
naten 7 Tagen. Wer es weiß, mit welcher
Pflichttreue der Verewigte ſeinen Beruf ab-
wartete, und mit welcher Ergebung in Got-
tes Willen er die traurigſten Schickſale des
Lebens ertrug, wird mit uns ſein Andenken
ſegnen.

Die Hinterbliebenen.
e

Vekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-

Schuttung pro 1842 hier lagernden 530 Schfl.
Weizen und 20 Schfl. Gerſte,

kunftigen 20. Januar d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver-
ſteigert werden, welches Kaufluſtigen mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
die dabei zu Grunde gelegt werdenden Be-
dingungen von heute an ſchon hier eingeſe-
hen werden können.

Uebrigens kann das Getreide auch 6
Meilen durch Frohngeſchirr gegen eine receß-
mäßige Vergutung verfahren werden.

Delitz ſch, den 12. Januar 1843.
Königl Rent-Amt dgſelbſt.

Nothwendiger Verkauf.
Das in Limehna unter No. 20. bele-

gene, dem Fobrikbeſitzer Ludwig Krauſe
gehörige Kaſtner- und Hufengut nebſt Zube-
hör, wovon ein Stuck Feld von 19 Ber
liner Scheffel Ausſaat und 23 Quadratru-
then ſogenannte Pflanzkabel verkauft ſind,
abgeſchätzt auf 6566 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothek nſchein und Be-
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll

am 13. Mai 1843
im gedachten Gute ſelbſt ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 24. October 1842.

beſitzer Ludwig Krauſe gehoörige Zucker-
fabrik mit allem Zubehör, abgeſchatzt auf
7859 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am

14. Juni 1843, Vormittags 10 Uhr,
in Liemehna ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 14. November 1842.

Königl. Land- und Stadtgericht.
In der Oberförſterei Biſchof rode auf

dem Forſtrepiere Oſt er hauſen ſollen eine
Quantitat Hölzer, beſtehend in

circa 500 Schock Reifſtocken,
100 Schock Stamm und Stripp-

wellen,

den 26. d. M.
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige
wollen an gedachtem Tage, Vormittags um
9 Uhr, in dem Gaſthofe zu Gr. Oſter-
hauſen ſich einfinden und von den nahern
Bedingungen an Ort und Stelle ſich unter
richten.

Biſchofrode, am 12. Jan. 1843.
Königl. Preuß. Oberförſterei.

n.
Dr. Schwetſchke. Königl. Land u. Stadt- Gericht. Kohli,

a S



Haus verkauf.
Ein an der beſten und lebhafteſten

Gegend dhierſelbſt, nahe am Markt belege-
nes Haus, paſſend fur Herrſchaften und
jedes kaufmänniſche und andere Geſchaft,
enthaltend einen ſchönen Laden, Seiten und
Comtoir-Stube, 11 austapezirte Zimmer
mit 13 Kammern und Küchen, 2 große
Böden, großen Hausflur und Hofraum,
Waſchhaus, Hintergebäude u. ſ. w., ſoll ſo
fort zu dem ſoliden Preiſe von 5400 Thlr.
mit 1200 Thlr. Anzahlung durch den beauf-
tragten Unterzeichneten, mit Spezial Voll
macht verſehen, verkauft werden. Nur an
wirkliche Kaufer ſagt ein Naheres

H. Ernsthal in Halle a. d. S.
Drei Weberſtühle nebſt ſammtlichen Hand

werkszeugen verkauft die Wittwe
Lietzenberg in Dederſtedt.

Nene
Meßwaarenbeſtehend in Thibet, Orleans, Krep Rachel

in Wolle à Elle 5 Sgr. 7/, breite karrirte
Merinos à Elle 31 Sgr. MoööbelDama-
ſte ganz breit und beſter Qualität die Elle
5 Sgr., echtfarbige Kattune zum Kleid fur
1 Thlr., wie auch andere Schnittwaaren
ganz billig bei

J. Michaelis gr. Klausſtraße.

Ganz feine und mittelfeine Tuche, wor
unter ich beſonders die feinen breiten
Köpertuche à Elle 1 Thlr. 29 Sgr. em-
pfehle. J. WMichaelis.

Auch ich habe ein Kommiſſionslager von
Creas- und ganz feiner Hausleinwand und
verkaufe ſelbige im Ganzen und Einzeln zum
Fabrikpreis, weiße Handtucherzeuge die Elle
zu 21 Sgr. weiße Taſchentucher das Stuck
zu 32 Sgr.

J. Michaelis in Halle.
Ein Hühnerhund, ſchwarz

gezeichnet mit ledernem Halsbande, anſchei-
nend noch nicht dreſſirt, iſt mir am 11.
d. M. zugelaufen, und kann derſelbe gegen
Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertions-
gebühren bei mir in Empfang genommen
werden.

Glebitzſch, den 12. Jan. 1843.
Der Huülfs- Jäger

Jacobi.

Friſche Holſteiner Au-
ſtern.
Guſtav Voruſchein,

---A

h

Wohnhaus
ſchäft eignet), mit Nebengebäude, Garten,
2 Pflanzen und einer Kirſchkabel, aus freier

zur Rheiniſchen Tranube.

4

Backhaus- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in hie-

ſiger Leipzigergaſſe im beſten Schwunge und
guten Zuſtande belegenes Backhaus, nebſt
Seiten- und bewohnbaren Hinter Gebäuden,
mit wenig Abgaben belaſtet, und ſaämmtli-
chen Backinventarien, alles in gutem brauch-
baren Zuſtande, Krankheits halber aus freier
Hand zu verkaufen. Bedingungen und Kauf
preis können täglich eingeſehen werden.

Schkeuditz, den 6. Januar 1843.
TGottfried Karbaum,

Backermeiſter.
NB. Die hieſige Bäcker Jnnung beſitzt

die Gerechtſame, daß nicht mehr Backhauſer
entſtehen können.

Veranderungshalber bin ich willens,
mein auf dem Toöpfermarkt

(welches ſich zu jedem Ge-

Hand zu verkaufen. Das Haus, welches
in ſehr gutem Zuſtande iſt, enthält 4 be-
wohnbare, 2 noch unausgebaute Stuben,
4 Kammern, Gewoölbe und ſehr ſchönen
Bodenraum, daher man auf 60 Thaler
Miethszins rechnen kann. B. M. Unter
händler werden verbeten.

F. Krabbes,Landsberg.
Muühlen- Beſitzer.

Höchſt dringende Bitte.
Mit zitterndem, aber dankbarem Herzen

fur Alles ihr ſchon erzeigte Gute, wagt es
eine ganz verarmte, in der druckendſten
Noth ſich befindende ungluckliche Familie,
ihre ſchon fruüher ausgeſprochene Bitte noch
einmal zu wiederholen. Leider hat es dem
Hoöchſten noch immer nicht gefallen, den
ſchon ſeit 4 Jahren an Bruſtkrankheit ab-
gezehrten leidenden Vater zu erlöſen; daher
Menſchenfreunde bei der jetzigen Theurung
nur um ein kleines Scherflein zur Linderung
der großen Schmerzen angefleht werden.

gelegenes
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pat. und K. K. Oesterr. privil,

haben ihren Ruf als die Besten in
den ausgezeichneten Qualitäten der
CABINET, SOVEREIGN, KINGS,
POET und andern Sorten bewährt.
Bei einer Stahlfeder muss die Fein-
heit und Elasticität der Federpose
mit der Dauerhaſtigkeit der Betall-
feder vereinigt sein. Nur im obigen
Fabrikat findet man diese Eigen-
sohaften.

Neu eingeführt ist:

HAMMBRO
CALAMNITV PEX,
auf Karten mit den Ansichten der
brennenden Gotteshäuser Hamburgs.

Preis per Dutz. 5 gGr., 62 Sgr.,
23 Xr., 8 Schill.

Von 1000 Dutzend
ist der Erlös zum Wie-

deraufbau der
SC T. NICOLAI-KIRCIIE

Denn wer ſich erbarmt fremder Noth, den in Hamburg
ſegnet auch der liebe Gott.

Hr. Kaufmann Kitzing in der Er- bestimmt.
melerſchen Tabakehandlung am Markte Ty Halle hat den Verkauf über-
wird die beſondere Gute haben und zur nommen
Empfangnahme eingehender Beiträge bereit

Motto.
„„Bewahre uns Gott vor denen, die loben,
Ehe ſie unſern Werth erproben,
Wie vor denen die ſchelten,
Ehe ſie wiſſen was wir gelten.

Jm December-Hefte des Kometen hat
mich ergoſſen.
reitet

(Khn Safd von Serug.
eine ungenannte Größe hämiſche Galle über

Sicherm Vernehmen nach wird mehrſeitig eine „Entgegnung“ vorbs
mir aber ſcheint all' und jede Entgegnung durchaus überfüffigz ich

wenigſtens laſſe ſchaamloſe Lügen anonymer Pasquillanten ruhig za mir vor
uüber ziehen, und verachte unwürdige Umtriebe. G. Nauenburg.

Beilage
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An nnndQfBeilage zu Nr. 13
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 16. Januar 1843.

Denutſchland.
Vom Rhein, d. 9. Januar. Jn allen Gegenden der

Rheinprovinz ſind nunmehr die Wahlen der Deputirten zu dem
nachſtbevorſtehenden Landtage angeordnet und es zeigt ſich da
fur viel reges Jntereſſe. Bei der Wichtigkeit ſo mancher in
neueſter Zeit angeregten Fragen laßt ſich erwarten, daß die
Verhandlungen der nächſten Ständeverſammlungen an Be-
deutſamkeit die meiſten der fruüheren uberbieten werden. Um
ſo mehr ware es zu wunſchen, daß ſich gleiche Theilnahme fur
das Wahlgeſchaft auch im Stande der Ritterſchaft kund gäbe
und dabei nicht, wie es bis dahin ſo oft der Fall war, ſehr viele
Guter unvertreten blieben, weil ihre Beſitzer den Einladungen
zu den Wahlterminen, vielleicht aus vorgefaßten ſubjectiven
Anſichten, nicht Folge leiſteten,

Worms, d. 8. Januar. Man beabſichtigt, mit Geneh-
migung der Regierungen von Heſſen und Baiern, hier an den
Ufern des Rheins, wo die Ribelungen wohnten und die deut-
ſchen Stämme auf dem Maifelde zwiſchen Worms und Mainz
ihre Kaiſer wählten, am 11. Auguſt d. J. (bedeutungsvoll iſt
es gerade der Hermannstag!) in Verbindung mit den Städten
Mainz, Speyer und Darmſtadt, fur das deutſche Geſammt-
vaterland eine Nationalfeier zum Andenken an die politiſche
Trennung Deutſchlands und Frankreichs zu veranſtalten, wel
che im Auguſt d. J. durch den Vertrag zu Verdun (843), zwi-
ſchen den drei Enkeln Karls des Großen abgeſchloſſen, tauſend-
jährig wird.

Frankreich.
Paris, d. 10. Jan. Jn der heutigen Sitzung der De-

putirtenkammer uübergab der Finanzminiſter das Geſetz zur defi
nitiven Regulirung der Rechnungen von 1840 und das Budget
der Ausgaben und Einnahmen von 1844. Der Handels-
miniſter ubergab den Geſetzvorſchlag, die Aufhebung der
Rubenzuckerinduſtrie, gegen Entſchädigung, be-
treffend die den Fabrikanten inlandiſchen Zuckers zu bewilli-
gende Schadloshaltung wird auf vierzig MillionenFran-
ken, in funf Terminen zahlbar, angeſchlagen. Morgen
wird die Kommiſſion ernannt zum Entwurf der Adreſſe in Ant
wort auf die Thronrede.

Spanien.
Madrid, d. 4. Jan. Durch Dekret von geſtern (das von

keinem der Miniſter kontraſignirt iſt) hat der Regent, Herzog
von Victoria, die Kortes aufgeloöſt und die neue Legislatur auf
den 3. April d. J. nach Madrid einberufen. Nach Art. 19 der
Konſtitution wird der dritte Theil des Senats erneuert.

Amerika.
(London, d. 7. Jan.) Man lieſt in der Morning-Poſt:

In gut unterrichteten Zirkeln wird erzählt, die franzöſiſche Re
gierung habe Depeſchen aus dem Marqueſasarchipel erhalten,
wornach auf einer der Jnſeln die Eingebornen ſich gegen die
ſchwache Beſatzung emport hätten der Offizier, welchen Ad-

miral Dupetit Thouars auf der Jnſel zuruckgelaſſen, ſei,
ſammt ſeinen Leuten, unter den Meſſern der Wilden gefallen.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 14 Januar 1843.

T e Pr. Cour. e Pr. Cour.fonds. ctien. v rF a Brief. Geld. Aetzen u Bricf. Geld
St. -Schuldſch. 37 104 1037 Srl. Potsd. Eiſenb. s 125'
Pr. Engl. Obl.30. 4 1102 do. do. Prior. Obl. 4 103 S
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. WSeehandlung. 93 do. do. Prior. Obl. à 1102
Kurm. Schuldv. 34 102 FWXSerl. Anh. Eiſenb. 108 107
Brl. St.-Obl. 35 1102 do. do. Prior. Obl. 4 103 S
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſſ. Elb. Eiſenb. 5 59 58
Weſtp. Pfandbr. 32 103 [102 do. do. Prior. Obl. 4 93
Großh. Poſ. do. 4 1062 106 Rhein. Eiſenb. 5 383' 82do. do. 33 1017/, do. do. Prior. Obl. 4 87
Oſtpr. Pfandbr. 35 10387, Berl.Frankf. Eif. 5 104 103!
Pomm. do. 315 1038, 103 do. do. Prior. Obl. 4 102*,, 101*
Kur u. Neum. do 35 104 )303' (Oberſchleſ. Eiſend. 4 93
Schlefiſche do. 34 102 Friedrichsd'or 18 13

A. Goldm. à 5 Thl. 11 10/,
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 14. Januar.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 1 e 20 726Gerſte 1 e 15 1 16 3Hafer 1 5 v 7 6Magdeburg, d. 13. Januar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 42 4441 thl. Gerſte 36 36 thl.Roggen 43 44 Hafer 274 29 eNach Dresd ner Scheffel.

Leipzig, den 12. Januar.
Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4Thl. 15 Ngr.
Roggen 159 4Gerſte 3 24 2 2 5 7Hafer 2 10 2 e 123Rappſaat s 7W. Rübſen 8 2 7S. Rübſen eOel, der Ctr. 12 e 22

Waſſerſtand zu Halle
am 15. Januar:

Oberhaupt s Fuf 8 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Bodenhauſen a. Düſſeldorf.
Part. v. Hauck a Hamburg.
Hr. Commiſſ. Rath Lippold a. Berlin.

am 13. Januar: 6 Zolk unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Jan.

9

v

Hr.
Hr Rendant Moreilli a. Dresden.

Hr. Negot. Kugéne Nai-



genet a. Bordeaux. Hr. Rittmſtr. Anſchütz a. Aſchersleben. Hr. Kfm,
Hr. Kaufm. Thomas a. Halberſtadt. Hr. Ritter-

gutsbeſ. Bar. v. Uxkül a. Denzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Parpart
a. Culm. Hr. Stadtger. Rath v. Ziegler a. Carlsruhe. Hr Cand.
phil. Curtius a. Lübeck. Hr. Rentier Blumenberg a. Berlin. Hr.
Kaufm. Lippert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bade a. Rheydt. Hr.
Kaufm. Grüneberg a Hamburg. Hr. Kaufm. Winter a. Gladbach.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Keller a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Degen
a. Berlin. Die Hrrn Kaufl. Matthaet u. Schüler a. Magdeburg.
Hr. Kaufw. Reichardt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Salomon a. Hildes
heim. Hr. Jruwelier Voigt a. Weißenfels. Hr. Oecon. Fiſcher a.
Klützen. Hr. OAmtm. Heydenreich a. Fraßdorf. Hr. Kaufm. Mül-
ler a. Bremen. Hr. Kaufm. Killinger a. Leipzig. Hr. Kaufm Mo
ſenthal a. Dresden. Hr. Kaufm. Levi a. Berlin. Hr. Lieut. Krug
v. Nidda a. Dresden.

Goldnen Ring: Hr. Gutébeſ. Voigt a. Taucha. Hr. Kfm. Schnorr
a. Berlin. Hr. Kaufm. Juni a. Brandenburg. Hr Kaufm. Müller
a Jena Hr. Dr. Elſte a. Leipzig. Hr. Kaufm. Klingemann a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Grau a. Magdedurg. Hr. Rendant Mertens a.
Stendal. Hr. Lehrer Aſchenbach a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Krufm. Kerſten 'a. Berlin. Hr. Kaufm. Peter
a, Radeberg. Hr. Part. Seyffert a. Düben. Hr. Fabr, Werner a.

Kühn a. Leipzig.

en

Eilenburg. Hr. Maler Feldmann a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ.
Wanderloh a. Torgau. Hr. Rittergutébeſ. Klein a. Dommitzſch. Hr.
Mühlenbeſ. Lange a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Zan
kowitz a. Bromberg. Hr. Oeccon. Geyſen a. Leipzig. Hr. Geſchäſtsm.
Böll a. Jnſpruck.

Stadt Hamburg Hr. Kammerberr Gr. v. Hopfgarten a. Mühlhauſen.
Hr. OAmtm. Friedrichs a. Clattenberg. Hr. Maſchin. Jnſp. Schött
ler a. Magdeburg. Hr. Maſchin. Mſtr. Grand a Salza. Hr. Rik
tergutsdeſ. Bar. v. Steingaſt a. Mecklenburg. Die Prru. Kaufl.
Meier u. Keller a. Berlia. Hr. Part. Gamier a. Stettin. Hr.
Fadr. Leier a. Mainz.

Goldunen Kugel Hr. Brauereibeſ. Krob a. Stößen.
Boajohr a Deſſau Hr. Oec. Jnſp. rorenz a. Löönitz.
Eleve Müller a. Berlin. Hr. Gürtler Schmidt a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Se. Excell. der Hr. Genecrallieut. v. Knobelsdorf

Hr. Holzhdkr.,
Hr. Bau

a. Berlin. Hr. Major v Hulm a Stockholm. Hr. Kaufm. Schulze
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Boller a. Solingen. Hr. Stud. Merker
e. Erfurt. Hr. Berg Rath Habert a. Mainz. Hr. Kaufm. Mah
len a. Frankfurt.

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

An das Krankenbett meines alteſten Soh
nes, Ehregott Friedrich Sterzel,
Cand. d. Theol. u. Dr. philos., gerufen,
reiſte ich am 10. h. nach Staßfurth,
wo er am Nervenfieber darniederlag. Der
muütterlichen Pflege bedurfte er nicht mehr:
an demſelben Tage fruh gegen 9 Uhr war
er verſchieden, in einem Alter von 24 Jahren.

Julie,
verw. Commiſſionsräthin Sterzel.

Auch wir ſollten nicht mehr ſeine Leiden
durch Freundes Hand und Freundes Wort
mildern durfen: uns blieb nur noch die
ſchmerzliche Pflicht, ſeinem Sarge zu fol
gen, der am 12. h. Nachmittags 4 Uhr
beigeſetzt wurde. Vom Grabe unſers ge-
liebten Todten bringen wir ſeinen Freunden
das Verheißungs Wort des Herrn: „ich
will Euch wiederſehen.“

Halle, den 14. Januar 1843.
Hugo Lange, OLG.-Referendarius.
A. Düchſel, Cand. theol.

vSvS=SSGEIC ooſH h
Bekanntmachungen.

Mehrere Wiſpel Cavaliergerſte zur Saat
klegen auf dem Amte Friedeburg und
dem Vorwerke Pfuützenthal zum Verkauf.

Fuür nächſte Oſtern wuünſche ich einen ge
ſitteten, mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehenen jungen Menſchen als Lehrling
in meine Apotheke aufzunehmen.

Aſchersleben.
E. G. Hornung.

vergnugten Abend zu genießen.

tag ab bei mir zu haben.

Halle ausgegeben.

Nedonte in Stumsdorf.
Auf nächſten Sonntag als d. 22. d. M. werde ich in dem hieſigen Reſtaurations

Lokale eine große Redoute veranſtalten, wozu ich hierdurch ergebenſt einlade.
Es ſind dazu alle möglichen Arrangements getroffen, um in anſtändiger Weiſe einen

Masken-Anzuge und Geſichtsmasken in großer Auswahl ſind vom nachſten Donners

Billets werden von mir und in der Weinhandlung des Herrn G. Bornſchein in

Reſtauration Stumsdorf, den 16. Januar 1843.

e S.Ein neuer Stuhlwagen und eine neue
einſpannige Droſchke ſtehen zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Riecke, kleiner Ber-
lin No. 414.

W
J den Avend Beefſteak, auch wird

Z. Mittags gut und billig geſpeiſt; ſowie
gute Biere zu haben ſind in der Spei
Sſewirthſchaft bei L. Voigt, Dachritz

Saaſſe No. 983. eH S e e e e d e e
Meine im Jahr 1825 neu erbauete

Roßölwühle nebſt Schrotgang bin ich mit
oder ohne Gebäude zu verkaufen geſonnen.

Lebrecht Haferkorn
in Creisfeld.

Wegen Mangel an Raum iſt ein ele
ganter ſehr bequem eingerichteter Schrribe-
Schrank billig zu verkaufen er iſt wenig
gebraucht. Kleine Ulrichſtraße No. 1020.

Kocherbſen, Linſen, Bohnen
und Pflaumenmus empfiehlt in vorzüg-
licher Gute zu billigen Preiſen

Halle, am 16. Januar 1843.
Robert Lehmann.

Ein junger unverheiratheter, wiſſenſchaft
lich gebildeter Mann, ſucht recht bald ein
Unterkommen, wo er mit der Feder beſchäf-
tigt werden kann. Portofreie Offerten unter
der Chiffre I. R. wird die Expedition ge
falligsſt weiter beſorgen.

Nicht Mittwoch, ſondern
W Donnerstag, den 19. Jen.,

Abends 7 Uhr,

III. Winter-Abonn.-Coneert
im Saale des Bahnhofes.

Alles Nähere beſagen die Zettel.

Das Stadtmuſikchor.
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